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sPHlELLE I 
und Verkan vones Gieat Majefnc Kothöf en 

JNENka ÆÆÆ 

Sport 3800 
Als einen speziellen Beweggrund während 

unsererer Demonstrationswoche werden wir 
mit jedem Majeftie Kochofem weicher zu im- 
mer denselben Preisen verkauft wird, ein 

ichsneg Sei Waren wie abgebildet frei weg- 
ge en. 

Jedes Stück dieser Waren ist das beste sei- 
ner Ari. Nicht ein Stück, weiches nichi in 

jeder Küche gebraucht wird. Es kann un ec 

keinen Umständen für weniger als 88.00 ge- 
kauft werden. Diese Waren sind in nnierein 
Laden zur Anstellungs Verfehli nicht sie 
zu sihen. 

Speziell 
Während dieser ganzen Woche wird ein 

spezieller Deinonstmor von der Msjefiic Fa- 
brikiroh sein euch alles über Kochöien zu 
zeigen-.—Ench zeigen, warum der quesiic 
Kochofen eer beste der Weit fiir irgend einen 

Preis ist« 

Kommt, ob ihr sauft oder nicht 

Erziehung liegt im Wissen von Sachen- 
Wissen warum der Ofen eines Kechoiens 
aufgefeuert ist-Wißt nie das Wasser ethihi 
wird-Wie die Oberfläche erbihi ist-warum 
der Majefiie so wenig Janlal 
braucht-—Wißi sie ein Ofen innen und au- 

ßen gemacht ist. Diese«Etzieh-ing kann euch 
auch in der Zukunft dienen. Laßt diese Ge- 

legenheie nicht beigehem euch Sachen von 

Jemand zeigen zu lassen, welcher sie kennt. 
Kommi. 
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Was fonds fein? 
Beabsichtigt ihr init dein Arbeiten, Bronnen von 

wertvollen Feuerungsmaterial nnd Verderben oon 

lenken Nahrung-mittelst dntch euren alten abge- 
nntzten Kochofen fortzniahretrs 

Ihr wißt, daß der alte Ofen viel Feuerungmnm 
tekial anfbrancht. 

Ihr wißt, daß ihr viel Mühe habt, ihn zum 
Backen richtig in Stand zu sehen, in der Tat euch 
der Brotieich ab nnd zu oerdirlit—--ihr wißt, daß es 

jedes Jahr beträchtlich iiir stepliirc kostet. 
Wartet, denkt nnd rechnet es ans. 
Würde es euch nicht bezahlen einen guten Koch- 

ofen zu kaufen, einen Kucheer tnit iinesn Ruf· 

Der Great Masestle blegsame 
und Holrkvhlen eiserne Korbe-sen 

Jhr inncht keinen J hlec, wenn ihr »die Grett 
Masestie konst——e·s ist ver Kochosen niit dem Rufe-«- 
sragt cnre Nachbarn- Dann anch er ist richtig ge- 
ntachtnnb ans der richtigen Sorte Material-»- 
Dehnbareo nnd Holztohleneisen—s—-beinahe lustdicht 
lusanuneweschiniedet--»initten-in silgbestos ausge- 
legt—-—die eile sind biegsam, sodaß sie nicht brrg 
then können-hat bewegliches Reservoir nnd einen 
Ofen, welcher sich nicht znsmntnenzieht—-«--da«3 ist, 
warum der Majestic so wenig Feuerungsmaterial 
braucht, backtrichtig jeden Tag iin Jahre, erliin 
ld Gallonen Wasser während das Frühstück bete-i 
tet wird nnd wenn richtig gehandthabt wird hält 
er siik Les-entgelten M kostet sast nichts siir Re- 

sit-. p 
Kommt nach unserein Laden während der De- 

nionstrationswoche, seht den großen Majestic——«laszt 
euch die vielen ausschließlichen Teile erlliiiwen sin 
det aus, warum der Majestie ttoo Prozent stärker 
ist alo andere Kochösen wo die meisten .ltochöseit 
ani Schwiichsien sind. 

Ueberfeht das Datun nicht Dies ist eine spezielle Einladung an euch und eure Freunde 

W. B; PRYMIRB, Bloomfield. 

Allerlei aus Stadt und Land 
M 

Cletus Mai machte am Freitag eine 

Geichästskeiie nach Our-ihm 
John Ekmels machte am Montag 

eine Besuchskeiie nach West Print. 

den und Frau Geo. Reis-old keiften 
Mittwoch noch Wiesnee auf Besuch bii 

Verwandten. 
Nick Papa kehrte Freitag von einer 

mehetägisen Geichsimeiie such Oniehs 
Furcht 

W. D. Philliu machte sm Die-ins 
eine Geidsitcniie nich Vsm Eos-w« 
Miit-eint 

Julin Stahl reiste Mem-s mich; 
Eine-tm um die dortige Ome Seies 
emsimehimm 

Dee Jesus-mei- Iee aus-ts. c m 

isuiskemseminde Dieb sich es- Des- 

wqu des U. Syst-du cui see 

In- dee sei- s. Oasen cui-us 
Ists-. 

Die subventionise du IMM- 

sijiemscsmnde Its-etc siec- M Im 

« QOIMI seist-ei. 

den III sei- UOM VIII. sel- 

0e Im Obst sann-I M sei-. sys. 

ken. dehnt- Oiosuq Buse- ns sys- 

Ieips weht 
sie-- » Iow- mfe sue-et 

Make- Iei sie-i Ins-. III ihm 
does III-usw IOQM mu- VIIIQ 

III-somit 
U. c des- sen-d I. I. costs m- 

m sum m Indem das iud- 
ms ist-M sus- em Scheut 
We — cui-. 

Win. F. Lenz und Operan Jordan 
keiften Dienstes mit D. G. s ’tfsn 
nach Chyenne Connty, um si das 

Land anzusehen-. 
Herr und ern Fted Schnteckpeper 

nnd Herr und Frau Ver-neu Kettie 
nnd Familien keiften Mittwoch nech 

Pendek, ntn dort der Hochzeit eines 

Verwandten beiznmhnesk 
« 

F. H. Uehting lehrte Donnerstag nach 
Ontehe zurück, nachdem et hier einige 
Zeit heinchitveife bei feinen Eltern reis- 

deechtr. 
deute petes feierte ein Sennteg sent 

sc. Wiegeutel. Eine Ieteeestliese An 

seht Freunde und Recht-ein betten sich 
eingefunden. dem Gebuctttegekinde m- 

ienttes zu geetuttetem nnd uettietoch 
sterbe denn en. der Redenitteg in 

ideales Weile verleit. Wie stets-tie- 
fes IOO ttedttesltd 

Its-es tee time tI eech m tm 

sen-o seeet Ueemt tee etdte iit me 

Zeit seht Im se month-. etc 
satte-e Ieise Ist-eine t- Itetee sein-;- s. 

TI. s. see-me- ssen-Im. stets 

I II sent eetteette todte M sen-e 

e Isme- øtdttO see dee steht gete- 
Ie Ists Ost IIUQW Ists Iefet im 

Qui lautete-. 

Oeee Bettes Ieis. see tm ist-« 

III IIOUII by Ist-s seiest-enge 
usw«-seiest Its-s ist-Ost seien-e 
Oelet see- eed Its est Miit Mo 

set We ist Diesem kee- Iet esse 

set-e see- site te ts. see-en wty 
leid esse-n Anastasens-est ts- 
U U. MU. U V III-IM. 
Mit-te see-. 

i 

Frau John Buis hatte letzten Don-. 
netstag das Unglück, sich den linken 

Fuß im Geieni zu brechen-. Sie irae 

in Begleitung von Frau Albekt Wood 

und Tochter cui dem Heimwege von ei- 

ner Geburtstsgsfeiek begriffen, als die 

Pferde durchqiugeu und vie Jusasienl heran-geschleudert wurden. Frau-» 
Woob und Tut-m kamen glücklicher 
Weile mit leichten-i Hauwerieyungea 
beson. Außer dem Bruch- Iei Fußeoi 
eriiu dran Bal- deu Bruch einer Mut-i 
Ider. Wir Ist-schen hidize Besserung- ; 

Weinfa. 
Zeäuiciu IEiizc Busens-Um reiste 

Mem-s nach Both Reh-» mn ihre 
stum- in du dortigen Buiiueß Mi- 

iese Its-end set Winter-neuen soin 
its-u. 

HIOIIOQ SOIIO von sites-mit m 

Un auf sei-O bei feiner Jst-Ofen sm- 
stot dupudqeih und III-mie. sc 
Iies Ist sieidzsitis set-time- m 

Ins-des it Aruns-is und Wein-ie- 
BIIIOI Ost-um 

pm III sto- Jehn Mas- und 
sit-m me Meist-m- sechs-Otto 
summi- Iet Its-me me I .i. 

Wiss-Wa- 
Oim dann-. seid-e im de- up 

m- stm Mu- ts Jedem-I Mich 
Im- kae sm. w Mo- stets 

ins Im ais-III- IIO Ins ist« 
Just-. Nisus-im seh-m 

this-sue- Ims sum met We 
ruhn-is M du Amt-up Ihm-O 
tm G Neu-Ost MO- svs us 

Ists Use-. sei-I um sen-Dem 

Creighton Rundschau. 
Bello warst du, nnd trieste bist du, 
Und siehste wieer biste, Belietriste. 
Dut! wetdeu unsere feeuudtichest Le- 

ser insect, was ist mit unserem Weish- 
toxt cdttespoubeuten los, daß er so ein 

trauriges Motto obenan seht das ist 
doch Nicht seine Akt! Er ist doch sonst 
voller Humor. Nun die Ernte hat nicht 
ergeben heim dreschen wie frühere July 
re, nnd Heu Mt ist die Klage der Etat- 
mek, »e. gibt schlechte und teure Zet- 
tett.". Pol-, wetm gib et- gute ZeiteM 
Oe Ici Die die tttettiedtiche Geistichte 
ist« sssei such Klagen über schlechte 
Zeiten. Wenig und böse ist die Zeit 
nimm Lebens, to klagte Most der Erz 
est-e sites, und tmd ihm stuzåtzttgk 
Häupter dee Menschen« Des Gewitte- 
soemt bettelte ums set arme Lamm seitw- 
teud Iettse Lampe IMM, hat esse-e 

Its-des ta tm. sehst wie met samt- es 

»und hegt-Kam tit. Itutet steh-es Bette 

wem-It nich treuem met-c Beet- und 

kztettdiksftt ete tote ums-ste- toten-. 

In ttt nd ist-m Uedetttttle de. und Ia 

sum-ts- Ite wette-d stehen Menge ttti 

zemtcseitttey seit ette stet- knese tu 
Hut-et tats. site m keim. time eitle 

LIM- kstss Ists-then· tte utdt site-. 

Iebtest es Ue seiest met peits- III 

estee Geist-I set. m sem- tät-d 

tust M, set-ist m iden- III-teu- 
tmd Ieth Iste sitt-tem- dtetee Ist-im 

Must. Uns TO Unze-e me Akten 
am »Ob«-w tie M m Ist-new 
zumut. « biete seitde- m Muste- 
ksitmw Its t. Ins Ile- tItOh ums 

Ism- iite. tun-tut e t I Hist-Ist Ist 

mitth- Nstteu stets-. III-u Im 

tun-et sitt Otsett de- mntitu Mit-O 

te vor Augen« deren Inhalt ich glaube f 
tn ntetnen heutigen Geschreibsel am 

Pknhe ist nnd unsern lieben Leier-n nicht 
vorenthalten will. Jnt Jahre Wo nacy 

iChkiftt erlteß dek Inenfchenieenndliche 
Herrscher Westens-, dek Snttan Abdnls 

ldcznd aannlah, folgende Verordnung 
setzen die schon damnts gefttechteten 
Newpka durch deren Monopol alle 

Lebenmntttet m die Höhe seicht-subt. 
nnd in Folge dessen die netttteeen nnd 
Inneren Massen in Not gerieten. Wit! 

Adentssttzndsed Eil-anspa, ais-. tun 

hieennt kund nnd In wissen, Jud nach- 
detn wi- tn Erfahrung gedacht, das 
die saht der Hungeenden in meine-n 

IReiche nydt gerinqu tit. denn die Met- 

ibtsnn Un deutsch chnhändteed baden 
! Wie in nnteeet wessen Erkenntnis de- 

ichtoftem diee Miste-entstund auszunut- 
chtm nnd betedten dshet dst für Ieden 
Hungers-dein des tn met-ein Reiche ge- 
innden nun-. u etn Mit-de mit den 

Ideen In die Ine ietnee Danke sen-- 

gilt ist-d die see seht du Musen tmt 

dem del Monden-n ttch unt stetdee Do 
de Mäuse-. TM Mutes Imer Wu- 

m. m spendet nnd wetdtecse est-see 
ten Mc Indes ttt nnd tm Ident- 

Undeeseln onst vers-kommen. du un 

Mit-de Die-iet- sitjseeden »D. Its Indes 

LIM. Ists Ins-u Stettin tm Just 
M uns-M du IMM- em Mist Bot-· 

induan- ettottm. Ins-sitt Ins-ei 
»n- nano m tm- an tin-« l Mit-d- idm M not-te Mondens- 
tat-e nett wenns-um nnd oweittemn I 

c« m- ete Ime diese-mite- edc m? 
end site enn- tsmt use do- set-endet- 
Uemvsme de- stmn com-e Asde- 

zne Iti demn- tm sum singt-n 

einMeilenstein auf dem Wege der 
« 

Glückespekulatiom des Raub-s oder 

wie name-z sonst nennen will, jedoch 
Saum et cuique. Professor Paut 

Christian Seieuce Gotteshause wird 

jeden Sonntag in der Qdd Fell-me 
Heile abgehalten werdet-. Das Thema 
für nächsten Somit-g ist »Ma-m«. 

Henky Dotee beachte diese Woche ei- 

Ieise Reh-en Korn nach meiner Ofsice,« 
welche alles hieher gesehn-e Kot-« weit 
in den Seh-neu helles-. Obgleich dies 
keep mä tee Jahre Reine Heim gezogen 
wede. beheeepten viele. seh ee sen emi- 

märss dem-meisten werden ist. Wie 
mästen see-se einige Kette-Ihren Men, 
weiche dies dieses-. 

Dame Rade-sen sandte am Maske-es 
eine Hemde-d scheue-ne used dem Penn- 

bee Markte 
Wut Baue-me used Fest-me used Jose- 

dmileti Ins Ismene kehrte-e seyn sei-« s 

Oe me Ihm Heute-Wunsches tseme 
need Des-e sendet see met-m me 

Reue set Ist-gest need san-essen Ist-e 

mee- Beeevsnseeu we see-neuen Bi. 

Liede et. 

den Mu- sen-se von Wes-e use- 

sseisemse Cum dede und essen-d we 

Wes-He und Hm Hohe Gew- og- ze- 
sseeue Ie- Oesemu esse-se esse du«-met 
fee sum Im us see-mee- eie Oel eh- 
sesme us »Re- I Mit-See emece tiefes 
wes-M- Veso-Q- 

cpgsm E. esse-km we me Wie e 

ein-message m du«-m seie- me e.«e 
? Gesundem esse-stetem fee m. 

kaum sue es de- äeveejeues AM- 
the see-u et M Um sehst pe- 


